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das Infimment etwas excentrifch aufgeflellt und zum Umlegen eingerichtet ift) Klappen nahe am Kuppel-

Zenith. lm Uebrigen wurde befonderer Werth darauf gelegt, dafs die Verfchlufseinrichtungen es gefiatten,

nur gerade denjenigen Punkt des Spaltes, durch welchen die Beobachtung eben fiattfinden fell, frei zu

machen, den ganzen übrigen Spalt aber gefehloffen zu halten, eben fo aber auch nach Bedarf die ganze

Spaltöffnung frei zu legen. Um diefen Bedingungen zu genügen, wurden für jede Spaltöfl'nung zwei Well—

blech-Rollläden angeordnet, von welchen (ich eine von oben nach unten, der andere umgekehrt auf-, bezw.

abrollen läßt. Die Bewegung wird an der Mittelkuppel durch Stahlbäuder, an den feitlichen durch Glieder

wellen mit Univerfal-Gelenken vermittelt und. gleich der Kuppeldrehung durch Angriff an Seilrädern be—

wirkt. Ein Uebelftand hat (ich bei diefer Anordnung in fo fern ergeben, als die Wellen der Rollläden

an den Laufröllchen [ich mehr als erwünfcht reiben und dadurch ein unangenehmes Gerafi'el beim Bewegen

der Läden verurfachen. Untergelegte Stahlbänder, deren Anordnung urfprünglich beabfichtigt war, aber

bei der Ausführung aus hier nicht zu erörternder Veranlafl'ung aufgegeben werden muflte, Würden jeden-

falls einen ruhigeren und fletigeren Gang ficheru. Auch fcheint es empfehlenswerth, fiir den Fall ähn—

licher Ausführung den Durchmefl'er der Trommelwelle, auf welcher die Rollblende {ich aufwickelt, etwas

gröfser, als hier gefchehen ift, zu wählen. Im Uebrigen ift man mit diefer Einrichtung wohl zufrieden,

wenn auch —— wie bei einem folchen ziemlich complicirten Mechanismus wohl erklärlich ift —— mitunter

kleinere und gröfsere Inflandfetzungen nöthig werden.

Das flache Dach des Gebäudes ifi: mit Holzcement und darüber mit Rafen abgedeckt. Ueber dem

Dache des Nordflügels erhebt fich ein kleines, in Eifen und Glas hergeftelltes Gehäufe fiir photogmphifche

Vervielfältigungen.

Eine erfchöpfende Veröffentlichung über die ganze Bauanlage licht noch aus. Ein beim Abfchlufs

des Baujahres 1877 amtlich erfiatteter Baubericht findet fich in der unten genannten Zeitfchrift‘”).
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42°) Die hier mitgetheilten Angaben und Abbildungen find der Freundlichkeit des Herrn Directors Rßyzt in Bordeaux

zu verdanken, theilweife auch entnommen aus: Annale: de l'aöjématoz'rz de Bordeaux, 1885.


